
Mémorial Oliver Barras
Bereits zwei Tage später war ich in Crans-Montana angekommen. Der Platz befindet 
sich auf 1'400 Meter über Meer, was bedeutet, dass meine Bälle 12 Meter weiterflogen 
als üblich. Trotz des schlechten Resultats letzter Woche war ich zuversichtlich, dass es 
diese Woche wieder besser laufen wird, da der Platz mehr auf mein Spiel passt. Der 
Sieger dieses Turniers wird einen Startplatz am Omega European Masters im 
September erhalten, welches der DP World Tour oder besser bekannt als European Tour 
angehört. 
 

Runde 1: Das Turnier startete für mich auf Tee 1 um 13:30 Uhr. Das Wetter war 
warm, bei 25 Grad und böig, wechselndem Wind (20 km/h). Ich fand von Anfang an gut 
in mein Spiel, da mir die Abschläge leicht vielen. Dies lag unter anderem am engen Platz 
von letzter Woche und war in diesem Hinblick eine gute Vorbereitung. Ich bekundete ein 
wenig Mühe auf den Greens mit dem Putten, konnte jedoch sogar ein Eagle auf der 9. 
Bahn realisieren, nachdem ich ein Holz 3 von 274 Metern 1.5 Meter an die Fahne gespielt 
hatte. Auf den Backnine wechselten sich gute und schlechte Löcher miteinander ab, 
sodass am Schluss 1 Eagle, 5 Birdies, 6 Pars und 6 Bogeys zu einer Runde von 70 
Schlägen (-1) führten.  
 

Runde 2: Die Cut Runde begann für mich auf Tee 10 um 08:50 Uhr. Das Wetter 
war etwas kühler bei 23 Grad und wenig Wind (10 km/h). Entschlossen, weniger Fehler 
als am Vortag zu machen, jedoch meine Schlaggewinne gleich hochzuhalten, zeichnete 
sich ein solides Eisenspiel ab. Der Putter wurde jedoch nur noch kälter, sodass ich 
Chance um Chance ausliess und mich immer wieder in einer Situation befand, in der ich 
je länger die Runde dauerte, unsicherer auf den Greens wurde. Auf den letzten 4 Loch 
musste ich leider drei mal einen 3 Putt notieren welche zu Bogeys führten, sodass ich 
dachte den Cut verpasst zu haben. Im Clubhaus unterschrieb ich für eine 74er Runde 
(+3) und wusste, dass eine lange Putting Session heute Nachmittag anstand. 

 
Runde 3: Die Schlussrunde begann für mich um 07:20 Uhr von Tee 1. Das Wetter 

war gleich warm, aber mit mehr Wind (15 km/h). Ich wusste, dass wenn ich auf den 
Greens meine übliche Konstanz abrufen kann, ein gutes Resultat möglich war. Ich 
konnte mein Bogey auf Loch 4 gleich mit Birdies auf den Löchern 5 und 7 wieder 
gutmachen. Auf der 9. Bahn lochte ich dann von 49 Meter erneut zum Eagle ein, was 
mir zeigte, dass der Sieg mit einer fulminanten Backnine nicht ganz ausser Reichweite 
war. Leider schlichen sich zu viele unnötige Fehler ein, sodass 3 Birdies sowie 3 Bogeys 
zustande kamen. Ich beendete die Runde mit 68 Schlägen (-3) und war zufrieden mit 
einer soliden Runde Golf. 

 
Schlussendlich beendete ich das Mémorial Oliver Barras auf dem geteilten 10ten Rang 
bei -1 und war 6 Schläge hinter dem Sieger. 6 Schläge die ich alleine in Runde 2 auf den 
Greens durch schlechtes Putten abgegeben hatte. Ich war enttäuscht eine gute Chance 
ausgelassen zu haben, jedoch auch glücklich da mein Spiel endlich wieder gute Resultate 
gezeigt hat und ich weiss, dass meine Arbeit sich in Zukunft auszahlen wird, auch wenn 
es im Moment noch nicht ganz so weit ist. In 2 Wochen, kann ich dann hoffentlich 
wieder auf der Challenge Tour zuschlagen, falls ich in das Turnierfeld in Österreich 
komme. 


